
1 
Musik Jazzfreunde sollen heute 
Abend in Schwäbisch Hall auf ihre 
Kosten kommen. Wolfram Knauer 

beleuchtet ab 19.30 Uhr im Theater-
keller am Hafenmarkt die Geschichte 
des Jazz in Deutschland. Der Abend 
steht unter dem Motto „Play yourself, 
man!“.

2 
Politik Im Alten Stall des Alten 
Schlosses von Gaildorf haben 
heute die Stadträte das Wort. 

Die Sitzung des Technischen Aus-
schusses des Gemeinderates beginnt 
um 18 Uhr. Auf der Tagesordnung ste-
hen jede Menge Bauanträge. In Unter-
rot soll beispielsweise ein neues Büro-
gebäude entstehen.

3 
Medizin Im „CentrumMensch“ 
in Gaildorf referiert heute ab 
18.30 Uhr Dr. Oliver Sauer über 

neue Therapien in der Schlaganfallbe-
handlung. Sauer ist Oberarzt am Hal-
ler Diakoneo.

4 
Unterhaltung Das Vereins-
heim der Sportkameradschaft 
Fichtenberg ist heute von 14 

bis 17 Uhr geöffnet. Die SKF lädt zu ei-
nem Spielenachmittag ein.

5 
Glaube In Gottwollshausen 
treffen sich heute wieder die 
Pilgerfreunde. Der Pilger-

stammtisch im Gasthaus Sonneck be-
ginnt um 19 Uhr.

FÜNF DINGE DIE HEUTE IN UND UM GAILDORF WICHTIG SIND

Rundschau morgen

In Gaildorf wird eifrig gebaut. 
Damit hat sich heute Abend der 
Technische Ausschuss des Ge-
meinderates zu befassen. Was 
dabei alles so im Detail bespro-
chen wurde, gibt’s morgen zu 
lesen.

Spruch des Tages

Die Wahrheit ist wie die Sonne. 
Sie können sie für eine Weile 
ausschalten, aber sie wird nicht 
verschwinden.

Elvis Presley (1935-1977), 
US-amerikanischer Sänger, 
Musiker und Schauspieler.

Vor 25 Jahren

Halb Eutendorf war am Frei-
tag, 10. März 1995, ohne Wasser. 
Über die Ursache kursierten zu-
nächst nur Gerüchte. „Die Leute 
sind stinksauer“, kommentierte 
Wolfgang Durdel gegenüber der 
Rundschau die Situation. Am 
späten Freitagnachmittag ver-
sorgte die Freiwillige Feuerwehr 
die Bevölkerung mit Hilfe von 
Tankwagen mit Wasser. Bürger-
meister Kurt Engel befand sich 
an diesem Tag bei einem Hea-
ring in Schwäbisch Hall. Der 
Rest der Verwaltung war offen-
bar ins Wochenende entfleucht. 
Kurz vor 19 Uhr floss dann in 
Eutendorf das Wasser wieder.

Guten Morgen

Ein dunkler Audi rollt am frü-
hen Nachmittag in der Gaildor-
fer Stadtmitte auf den mittler-
weile beliebtesten Parkplatz. 
Vom Motor des Fahrzeuges ist 
nichts zu hören, dafür aber von 
der Soundanlage. Die dürfte in 
diesem Moment in etwa so viel 
Strom ziehen wie ein elektri-
scher Kleinwagen benötigt, um 
bei Tempo 50 den Rollwider-
stand zu überwinden. Da stellt 
sich einem schon die Frage, wie 
die automobile Zukunft sound-
technisch aussieht. Wer in sei-
nen kleinen Stromer eine poten-
te Musikanlage installiert, sollte 
vielleicht besser einen Genera-
tor mitführen. Sonst dürfte die 
Fahrt schon bald zu Ende sein.

Jede Menge Sturmholz liegt im Wald zum Abtransport bereit. Ein vom Orkan-
tief „Sabine“ stark betroffenes Waldstück liegt am Verbindungsweg zwischen 
dem Oberroter Stielberg und der Erlenhofer Straße in Fichtenberg. Foto: pin

SO GESEHEN

Martin Melber, Meteorologe aus 
Westheim, über die gesammelten 
Messwerte für den zweiten Monat 
des Jahres 2020.

„Der Februar geht in
die Wettergeschichte 
ein, er brachte viele 
Allzeitrekorde.“

SO GESAGT
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Für eine 
Welt ohne 
Atomwaffen

Mutlangen. Auf der Mutlanger
Heide wo einst Atomwaffen in 
den Himmel ragten und heute 
Wohnhäuser stehen, erinnert ein
Kunstwerk der Stuttgarter Künst-
lerin Klaudia Dietewich an den
Wunsch nach einer Welt ohne 
Atomwaffen. Ihre Kunstwerke 
werden jetzt in New York bei den 
Vereinten Nationen ausgestellt.

Vor 50 Jahren trat der Nicht-
verbreitungsvertrag für Atomwaf-
fen in Kraft. Der Vertrag ver-
pflichtet die Vertragsstaaten zu
Verhandlungen über die vollstän-
dige Abrüstung aller Massenver-
nichtungswaffen. Unter dem Ti-
tel „50 Städte – 50 Spuren – für 
eine Welt ohne Atomwaffen“ zeigt 
Klaudia Dietewich im Hauptquar-
tier der UNO in New York foto-
grafische Spuren aus 50 Mayors-
for-Peace-Städten weltweit und
erinnert damit an den 50. Jahres-
tag der Ratifizierung des Atom-
waffensperrvertrags.

Abstrakt und eindringlich
Die Fundstücke, wie sie Men-
schen überall auf der Welt auf den
Straßen und Plätzen ihrer Städte
hinterlassen, stellen die Frage: 
„Was bleibt von uns und der Welt,
wie wir sie kennen?“ Ergänzt wird 
die Ausstellung durch Statements
von Bürgermeistern aus vielen 
Mayors-for-Peace-Mitgliedsstäd-
ten. Getragen wird das Projekt
von der Landeshauptstadt Han-
nover als Lead City für Deutsch-
land und Mitglied der Exeku-
tivstädte des Bündnisses. Die 
Ausstellung, die seit Anfang 2018
durch Deutschland und nach Bel-
gien, Großbritannien, Polen, USA
und Japan reiste, wird im Rahmen
der Überprüfungskonferenz des
Nichtverbreitungsvertrages am 
30. April im Beisein der Bürger-
meister aus Hiroshima, Nagasaki
und Hannover eröffnet.

Projekt 50 Spuren aus 50 
Städten mahnen bei der 
Uno vor der nuklearen 
Katastrophe. Auch 
Mutlangen macht mit.

Spiegel 
abgeschlagen

Murrhardt. In der Blumenstraße
haben sich am Wochenende Ran-
dalierer herumgetrieben. Unbe-
kannte schlugen an einem Toyo-
ta und einem Daihatsu die Außen-
spiegel ab und verursachten da-
bei erheblichen Schaden. Wer 
Hinweise zum Vorfall geben kann,
der sich in der Nacht zum Sonn-
tag ereignete, sollte sich mit der
Polizei in Backnang unter der
Rufnummer 0 71 91 / 90 90 in Ver-
bindung setzen.

Randale In Murrhardt 
werden zwei Autos 
erheblich beschädigt.

Spätestens zum nächsten 
Motocross soll die neue 
Sportstätte des MSC Gail-
dorf betriebsbereit sein, 

sagt Jürgen Jäckel. Er leitet die 
Geschäftsstelle des Motorsport-
clubs (MSC) Gaildorf und ist da-
mit Mitglied des Vorstandes. Der 
MSC wird in diesem Jahr am 12. 
und 13. September Gastgeber für 
alle Klassen der ADAC MX Mas-
ters sein.

Für die rund 400 Mitglieder 
des Motorsportclubs und die an-
reisenden Rennteams wird in die-
sem Jahr manches neu sein. Im 
Untergeschoss des neuen Gebäu-

des zwischen Waschplatz und 
Renngelände werden wichtige 
Einrichtungen untergebracht. 
Dazu zählen die Fahrzeug- und 
Papierabnahme und das Fahrer-

lagerbüro. Zudem ist in dem mul-
tifunktional ausgelegten Neubau 
auf der untersten Ebene auch 
Platz für Lager- und Sanitärräu-
me.

Im Erdgeschoss wird eine be-
hindertengerechte Toilette instal-
liert. Zudem stehen dort zwei 
großzügig dimensionierte Räume 
zur Verfügung. In den größten 
mit rund 112 Quadratmetern Flä-
che wird sich die Stadt Gaildorf 
einmieten. Der neue Saal wird der 
Ersatz für den Vereinsraum in 
Großaltdorf sein. Vereine wie die 
Eutendorfer Landfrauen können 
diesen nicht mehr nutzen, weil 

der Kindergarten erweitert wird 
und die jüngsten Gaildorfer den 
Platz benötigen.

550 000 Euro Baukosten
Jürgen Jäckel sieht in dem für 
rund 550 000 Euro Nettokosten 
projektierten Neubau eine 
„Win-win-Situation für den MSC 
und die Stadt Gaildorf“. Gewin-
ner seien beide, weil der Motor-
sportclub endlich eine adäquate 
und ganzjährig nutzbare Sport-
stätte erhalte und sich die Stadt 
im Gegenzug einen vermutlich 
deutlich teureren Neubau für die 
Nutzung durch Vereine erspare.

Den 112 Quadratmeter großen 
Raum im Erdgeschoss, die sani-
tären Einrichtungen und andere 
Infrastruktur sollen alle Gaildor-
fer Vereine nutzen können. Das 
gleiche gelte auch für private Ge-
burtstagsfeiern, Hochzeiten oder 
andere Anlässe.

Ein zweiter etwa 65 Quadrat-
meter großer Raum im Erdge-
schoss möchten die Motorsport-
ler für Schulungen und das künf-
tige Pressezentrum nutzen. Um 
eine optimale Kommunikation 
mit schnellem Internet zu ermög-
lichen, werde das neue Gebäude 
an das Glasfasernetz angeschlos-
sen. Im Dachgeschoss der neuen 
Sportstätte sind weitere Lagerflä-
chen verfügbar. Auch ein Büro 
könnte man dort einrichten, weiß 
Jäckel.

Baubeginn war vor zwei Wo-
chen. Derzeit wird alles für den 
Guss der Bodenplatte vorbereitet. 
Mitte bis Ende Mai soll aufgerich-
tet werden. Um die meisten Ge-
werke kümmert sich die Unterro-
ter Zimmerei Kunz. Der MSC 
Gaildorf steuert in Eigenleistung 
die Elektroinstallation und die 
Verschalung der Außenhaut bei. 
Beim ADAC hat der Verein einen 
Antrag auf Fördermittel gestellt.

„Für die Stadt und für den MSC 
ist das eine Win-win-Situation“
Sportstätten Auf dem Gaildorfer Motocross-Gelände entsteht ein neues Gebäude. Bauherr 
ist der Motorsportclub. Zudem zieht die Stadt als Mieter ein. Von Peter Lindau

Mitte bis Ende 
Mai möchten 

wir unsere neue 
Sportstätte 
aufrichten.
Jürgen Jäckel, 
MSC Gaildorf

Für den Guss der Bodenplatte ist alles vorbereitet. Mit dem neuen 
Domizil wird sich beim Motocross organisatorisch einiges ändern.
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Die Umzugs-Zuschauer haben ihre Favoriten 
beim diesjährigen Gaildorfer Pferdemarkt gekürt. 
Nun galt es noch die Preise für die Jury zu verlosen. 
Unter allen gültigen Einsendungen zog Larissa Lug-
ner im Beisein von Ruben Kehl (beide Stadtverwal-
tung) sowie Martin Zecha (rechts), dem Vorsitzen-

den des Pferdemarktausschusses, die Gewinner. 
Die beiden Familien-Jahreskarten fürs Freibad gin-
gen an Laura Gräßer und Jens Feinauer aus Gail-
dorf. Jeweils zwei Eintrittskarten fürs Kino erhalten 
Brigitte Bukowitz, Doria Rupp und Manuela Tiebl. 
Jeweils zwei Pferdemarkt-Tassen gehen an Helga 

Liva (Honkling), Ursula Stooß, Birgit Hünnefeld und 
Hildegard Seeger (alle Gaildorf) und Marion Seeger 
(Fichtenberg). Die Preise können ab heute gegen 
Vorlage eines Ausweises im Bürgerbüro der Stadt 
Gaildorf am Marktplatz abgeholt werden.   
 Foto: Klaus Rieder

Die Gewinner der Gaildorfer Pferdemarkt-Jury stehen fest
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